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Die Ausgrenzung homosexuell geprägter Menschen
hat in unserer Gesellschaft eine lange, leidvolle Vor-
geschichte. Wir bedauern, daß daran auch die
christliche Kirche eine erhebliche Mitschuld trägt.
Das Schweigen von Christen in der Nazizeit zu der
Ermordung Homosexueller in den Konzentrations-
lagern ist ein Teil dieser Mitschuld. Deshalb haben
wir allen Anlaß, aus dieser Geschichte zu lernen.
Toleranz ist geboten, gerade auch gegenüber dieser
Minderheit.
Wir bitten daher unsere Gemeinden, homosexuelle
Mitchristen als Schwestern und Brüder anzuneh-
men.
Wir appellieren an die Menschen in unserem Land,
Toleranz gegenüber den homosexuellen Mitbürgern
zu üben und ihnen die Furcht vor Verunglimpfung
zu nehmen, damit sie ihre geschlechtliche Prägung
nicht verleugnen müssen.

Die Kirchenleitung der Evangelischen
Kirche in Berlin-Brandenburg

am 2. August 1991


